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IN DIESEM HEFT

Liebe Leserin, lieber Leser

Vor einem halben Jahr

hat das Volk die Neuordnung

des Finanzausgleiches

(NFA) angenommen

-eine Niederlage der

Behindertenverbände, die

sich vor einem Abbau der Sozialleistungen

fürchteten. Auch Curaviva engagierte sich

bei der Abstimmungskampagne gegen die

NFA. Voraussichtlich in drei Jahren wird

nicht mehr der Bund, sondern werden die

Kantone für die Vergabe der Geldmittel an

Behinderteninstitutionen und Sonderschulen

verantwortlich sein. Einige Institutionsleiter

sind verunsichert.

Wie geht es nun weiter? Die Antworten

geben wir im Schwerpunktthema dieser

Fachzeitschrift. Ermutigend ist, dass in einigen

Kantonen gute Initiativen entstanden sind,

sich die Verantwortlichen zusammensetzen

und sich frühzeitig dem Thema annehmen.

Deutlich zeigt sich, dass die eigenen

Interessen vertreten werden müssen, um

die zustehenden und auch dringend

benötigten Mittel auch künftig zu erhalten. Das

Geld fliesst nicht mehr automatisch. Wichtig

sind jedoch auch: die gesamtschweizerische

Optik, dass zwischen den Kantonen

nicht zu grosse Unterschiede entstehen

und dass die Kantone bei den anstehenden

Arbeiten zusammenspannen und nicht alle

einzeln alles neu erfinden - was hierzulande

leider viel zu oft getan wird.

Wenn die Institutionen und Sonderschulen

an einem Strick ziehen und sich für ihre

Sache einsetzen, ist die NFA auch eine

Chance. Die Wege zu den bald zuständigen

Behörden und Verwaltungen sind kürzer als

in das oftmals weit entfernte Bundesbern.

Robert Hansen
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